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Historischer Moment: 
Direkte Demokratie hält Einzug ins Abgeordnetenhaus! 

 

(Berlin, 15. Februar 2012) In der nächsten Sitzung des Sonderausschusses „Wasserverträge“, der die 
misslungene Teilprivatisierung der Berliner Wasserbetriebe überprüft, werden die Vertrauenspersonen 
des Volksbegehrens UNSER WASSER, Michael Bender, Rainer Heinrich und Gerlinde Schermer 
angehört. „Dies ist ein historischer Moment für die direkte Demokratie in Berlin. Erstmals wird ein 
,Volksgesetzgeber‘ im Abgeordnetenhaus zu Wort kommen“, sagt Wolfgang Rebel, Sprecher des Berliner 
Wassertischs. 
 

Darüber hinaus wird die weitere Arbeit des Sonderausschusses besprochen. Diese Sitzung besitzt 
besonders hohe Brisanz, sagt Wolfgang Rebel weiter, denn: „Am Freitag werden vermutlich 
Vorentscheidungen über die weitere Arbeit des Sonderausschusses fallen. Hier ist es besonders wichtig, 
dass die Öffentlichkeit möglichst große Präsenz und Aufmerksamkeit zeigt. Der Senat soll nicht hoffen 
können, dass die Überprüfung auf Dauer zu verschleppen ist.“ 
 

Besonders interessiert ist der Berliner Wassertisch daran, dass die Arbeit des Sonderausschusses dem 
Sinn des Volksgesetzes gerecht wird, das vorschreibt, das Vertragswerk unter Hinzuziehung 
unabhängiger Sachverständiger öffentlich zu überprüfen. Zwar hat der Ausschussvorsitzende Jupe auf 
den öffentlichen Druck hin eine Anfrage nach finanziellen Mitteln an den Parlamentspräsidenten gestellt, 
aber trotz Bitte um Einsicht wurde der Wassertisch weder darüber informiert, was in dem Brief steht, noch 
kennt er den Stand des Verfahrens. Dazu Rainer Heinrich, Vertrauensperson des Volksbegehrens: „Die 
Ausschussarbeit ist sinnlos, sollte sie nicht die erforderliche juristische Expertise erhalten.” 
 

Die juristische Rückabwicklung der Verträge ist der politisch sauberste und günstigste Weg für die 
Rekommunalisierung der Wasserbetriebe. Rot-Schwarz setzt finanzielle Mittel jedoch nur für die 
Vertuschung der vertraglichen Mängel ein. Das Tätigwerden von Bundeskartellamt und EU-Behörden 
bestätigt indessen die Überzeugung des Wassertischs, dass die Verträge rechtswidrig sind und die 
Bürgerschaft schädigen. 
 

Um seinerseits eine juristische Überprüfung zu unterstützen, bittet der Berliner Wassertisch um Spenden 
auf folgendes Konto: 
 

 ontoinhaber:  R         Berlin Ban  f r Sozialwirtschaft, BLZ 100 205 00 
Kontonummer: 3060508 Kennwort:  Sonderausschuss Wasserverträge  

 
Veranstaltungsort des Sonderausschuss: 
Freitag, 17. Februar 2012, 12:00 Uhr 
Abgeordnetenhaus von Berlin,  Raum 311 
Niederkirchnerstr. 5, 10111 Berlin 

Platzreservierung unter: http://www.kurzurl.org/?zu 
 
Weitere Informationen zum Sonderausschuss unter:  

http://berliner-wassertisch.info/sonderausschuss/ 
 

Kontakt für inhaltliche Nachfragen zum „Sonderausschuss Wasserverträge“ 
Dipl.-Kfm. Rainer Heinrich Telefon: (030) 34 33 32 32 
 
Kontakt: Berliner Wassertisch 
Wolfgang Rebel Telefon: 0152 57 23 34 84 c/o GRÜNE LIGA Berlin e.V. 
  Prenzlauer Allee 8 

E-Mail: webmaster@berliner-wassertisch.info 10405 Berlin 
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